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satte-du Chitin-g St. Franck« Das-Rats 

Spezialitätt sagen-, Ohren-, Na- 

sen-, Halse nnd dient-zisch- 
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cssice Ecke ska und Wiss Strah- Nimmst-« M 
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nmkck, von der Wiege bis zum Grab-« 
in unserer Office. 
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Her-gest nicht die 

YDeulIctje Apotheke 
)—von( -——« 

A W. BUGHHEII. 
) 

Feg- isie eze ptur Tag und Nacht offen. 
L! de nbedienu esntg——-; ew minn te Apothe- 
ker 

hat zwei felsohnc die größte Auswahl Feld Lcdcrman Garten- und Blumensamcn. 
Dieselben werden von dem längst etablirten Samcnziithter Amerika’s 

be agen. zDie Alfalfaiamenernts im vergangene-r Jahr war gering. Alfalfa wird 
wahrscheinlich im Preis steigen. Jetziger Preis M. 85 und aufwärts per 
BusheL 

« 

Lotales. 
—- Zeit zum Kornpfianzen ist ba. 

— Koch-und Gafolinöfen bei Nöser 
Bros· 

— Bockbier an Kopf morgen bei Al- 
bert Heyde. 

— Wind haben wir ungeheuer viel 

dieses Frühjahr. 
—- ifdnmrb Klingeuberg reiste am 

Montag Abend ab nach Gelb Hül, Co- 
lorabo. 

-—— Unser Distrikigericht veriagie sich 
lehren Donnerstag und tritt erst wieder 
in Sitzung im September-. 

—- Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sanderg C 

Schlichiing in Coriieliug’ Saloon. 

—- Wegen Liebste-bis von einem Paar 
Schuhen von Treu-US Laden erhielt ein 

Mann Namen-z Crow 10 Tage Gefäng- 
niß. 

—- Die bekannte »Ein) Belle« Eigarre 
behauptet noch immer bog Feld als eine 
der besten 5 CentsEigarren ini Markt 
unb ist beliebt bei Jedermann. 

—- hr. Lafayette Myerg, bisher 
Wassercontmissär, ist jetzt in der Countrp 
rletksofsiee beschäftigt, wo bisher der 

jetzige Polizeichef Partribge angestellt 
war. 

—- 3ngelaufen:— Am Ton- 
nerstag den Il. April ans meiner Faun 
öftlich von der Stadt, it Schweine- 
Eigenthiirner kann biefelben gegen Er- 

legung der Kosten abholen. 
—- Fran H. S. Winn von Wood 

Niver, die kürzlich eine Beluchsreise nach 
betn Osten machte, lehrte Freitag zurück 
ttnb blieb bis zum andern Tage bei ihrer 
Tochter hier, der Gattin von Sherisf 
Taylor. 

—- Dienstag Nachmittag bekamen wir 
einen lehr guten :lteger, dein leider öst- 
lieh von der Stadt auch ein ziemliche-I 
Hagelwetter beigegeben war, dass jedoch 
um diese Zeit noch keinen sehr großen 
Schaden anrichtete. 

—- Jnt Hospital starb lebten Freitag 
Abend der Jtaliener Antonio Marien, 
ein Eifenbahnarbeiter, der an Lungen- 
entzünbung erkrankt war, gber bald nach 
seiner lieberführung in«H Hospital schon 
starb. Die Schwestern ließen ihn- be- 

graben. 
Jeder beginnt jeht, feine Woh- 

nung zu renovirett und zu ver-schöneres 
und da ist gewöhnlich auch dies oder ie- 
neg nöthig an neuen Möbeln. Falls 
Jhr etwas gebraucht, verfehlt nicht, 
Sondermann’a Möbelgefchäft zn besu- 

-chen, wo Jhr das größte Lager und beste 
« Auswahl sindet westlich von Otnaha nnd 

zwar zu den allerniebrigsien Preises-. 

—- Letzren Donnerstag Abend arte- 

lirte Polizist Moder an bei Opernhaus- 
ecke einen Mann namens Chao. Colling, 
der betrunken war und eine Ruhestörung 
verursachte, wobei er auch noch eins 

Treppe rücklings hinabsiel, ohne sich je- 
doch zu vorlesen. Am andern Morgen 
wurde derselbe um W) gestraft, doch 
traf inzwischen die Nachricht von Lear- 

ney ein, daß dort ern Mann, Sollter 
mir Namen, gewünscht wer-be wegen einer 

Sucher-ei und Diebstahl eines Pfui-ca 
Dies war der Mann und er wurde nach 
N earney zurückgebtacht T as Bem- siir 

Polizisten Nybek lag darin, bas; eine 

Belohnung von Mo sür Ergreisnng von 

isolling ausgesedt war-, bie er nun er- 

hielt. Aus diese Weise verdiente er sich 
ein paar Tage vor seinem Ausscheiden 
aus der Polizei einen Monatsloher 
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HW CMI Pult The 
se le Milde Wt us « es Inst ers. nis- 
Oel s stillltt Ilse- III die bist-. 

—- Milchkannen bei Rösee BrosJ 
—- Morgen giebt’s Dick Bros. Bock- 

biet. 
—- Schweine- und Hühnerfenz bei 

Nöfet Bros· 
— Geo. Battmatin’s photographi- 

sches Ateliek für Bilder. 
—- Frev Krug-s Cabinee 

Bier bei Johu Kuylfem 
—— Georg Eggetg von Loup CitH 

war zu Anfang der Woche in der Stadt. ! 
-——- Der beste Platz, um Bauholz und! 

Kohlen zu kaufen, ist die Chicago Lum- 
bek Yakh. 

s- Habt Ihr repamtukbedükftige 
Uhren« fo nehmt bteselben nach Win- 

bolpb öc- Cotds5. Dieselben garantiren 
alle Arbeit. 

—- Auch im Geschäft der Mistwa- 
Woodmakb Co. wurden 1200 Ctgarren 
gefunden mit den gefälschfen Steuers-tem- 

»peln von Pennsylvanien. 
—- Stllttmqiball des Soeial 

Club in Banns Parl am Sonntag den 
7. Mai. Eintritt srei. Nur sür Mit- 
glieder· D a s C o m i t e. 

—- Hr. Nic. Bansen veriandte am 

Dienstag wieder eine Zugladung Schwei- 
ne nach San Franeiseo und diesmal 
reiste er selbst rnit nach Calisarnien um 

sich dort geschäftlich uinzusehen. 
— Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 

aus, indem er seine Pröparate direkt aus 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahuärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—— Der Plattdentsche Verein hatte 
lebten Samstag seinen jährlichen Stif- 
tungsdall, Derselbe war nicht sehr 
stark besucht, da unsere Fariner seht viel 
beschäftigt sind und deshalb sich nicht 
viele oon ihnen betheiligten. 

— Hood’s Sarsaparilla hat die hart- 
näckigsten Fälle von Scrosula turirt. 
Dieser Medizin lonnnt zur Reinigung 
des Blutes keine andere gleich. Nehmt 
nur .Hood’s. 

Lands Pillen sind Handgemacht und 
sitt-J gleich in issrößc und Aussehen W 

-— Las Comite an Straßen und 

tllleysz unseres Stadtraths berichtete, 
die Seitenrveg:Verordiiiiiig zu lassen wie 
sie sei, weil es so atu Besten siir die« 
Stadt ist und weil dieselbe die Zustim-l 
mung aller guten Bürger der Ztadt ha-s 
be, die ihren Bestiunnungen gern nach-s 
kommen. 

——· Farmer, welche Pferde-Geschirre 
gebrauchen, sollten, ehe sie solche lau-i 
sen, unser Lager von Pferde-Geschnarr 
und allen in unser Fach schlagenden Ar- 
tilel besehen und sie werden erstaunt sein, 
wie viel Geld wir ihnen sparen lönnen.· 
Unser Geschäft befindet sich seht 2 Vlocks 
nördlich von Wall-acle (flevator. 

is o r n e lin s, der Sausen 

—--· Tit Stadtrath hatte am Samstag 
Abend eine vertagte Versammlung und 
wurde der Bond des neuen Polizeicheig 
Z. B. Portridge angenommen. Lizen- 
sen sük den Verkauf geistiger Getränke» 
wurden bewilligt sür folgende Personen1J 
tslauå Eggereh August Fischer, Juliusi 
GürtdeL Albert v. d. Heyde, Joha. 
Kuhlsen, Gustav Kohlen Nielsen rLT 
Heil-kamp, Fred Noth, Zauber-S nndj 

s Schlichting, Gebr. Sienas-, Wall-mann. 
lö- Co. und die Grand Island Drange-l sellschast. Betreffs der Applikation von H 

lJknneet H. Foley wurde b.richtet vom; 
Eben-. lsotnite und unterstützt vom Stadt- s ! anwalt durch Quotiren bezüglicher Ent- s 

jscheidungen, daß noch nicht genügend. 
szeit (2 Wochen) seit Einreichung der 
Applilation veritrichen seien, weshalb» 
sich der Stadtrath bis Dienstag Morgen 
9 Uhr Iertagte. W. A. Prinre be- 
schwerte sich im Namen verschiedener 
Wholesnle Liquöchöndlek iiber die um 

ttso erhöhte OccupatiomTax und er- 

suchte um Widerrusung der betr. Verord- 
nung. Man beschloß, sich die Sache 
bis zur nächsten Versammlung zu über- 

legen. In der DiecislagsMorgen-Ver- 
tammlungwurde die Lizeng von James 
Zoley bewilllgt und die OceupationiTar 
der Wholesslehöndler zur Abwechslung 
wieder vors-dem aus loo Dollarg herab- 
gesehn 

fy 

—- Henry Hann seiette gestern sein 
.59stes Wiegenfest. 

— Feev Krug-O Cahinet 
Bier beiFrev Ratt-. 

—- Dactor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 

— zki. Anna Wind-Aph- die letzten 
Jahre in Martin’s Geschäft angestellt, 
ist ietzt in Glovet’s Laden thätig. 

—- Hr. Jahn Spethmann war letzte 
Woche in Ord, um seine dort wohnen- 
de Tochter, Frau D. Heuck, zu besuchen. 

—- Eine neue (5igarre, die von Henky 
Schcotseldt gemacht wird, heißt »No- 
806 « Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre» 

— Theodor Böhm ist jetzt Schauer- 
ccerk in der Postoffice und hofer wir, 
daß er nicht in die Fußstaper seines 
Vorgängers tritt. 

—- Dr. Banden. der seit etwa einem 
Monat in Chicago ist, um dort Studien 
in Hospitälern zu machen und Vorlesun- 
gen zu hören, wird Montag oder Dien- 
stag wieder hierher zurückkehren. 

—- Am Sonntag verheiratheten sich 
Robert McCracken und Frl Jda Lamon. 
Die Trauung sand im Psarrhause der 
Presbyterianei«-Kirche statt· Dr. Mc- 
Cracken ist Apotheker in Central City. 

—- Sonntag war iniserables Wetter. 
Den ganzen Tag herrschte schrecklicher 
Wind und zwar veränderte er alle paar 
Stunden seine Richtung- Ein paar 
Mal versuchte es zu regnen, aber es 
wurde nichts daraus. 

—- Alle, die dieses Jahr einen Evans 
Corn Pflanzer kaufen wollen, sollten sich 
bei Zeiten melden, denn die Gebrüder 
Hermann konnten letztes Jahr kaum halb 
genug bekommen. Diese Corn Pflanzer 
scheinen sich über die ganie Welt den br- 
sten Nus erworben zu haben. 

—- Hr. Christ Schmidt von Howard 
lsounty war dtese Woche in der Stadt. 
Schmin betrieb bisher in Dannebrog 
einen Saloon, in Virtnerihip mit Ad. 
:iieirners, doch hat er an seinem Pirtner 
augoertauft nnd gedenkt er an einen an- 

deren Platz wieder istn Geschäft anzufan- 
gen. 

—- Ain Freitag brannte der Stall 
von Deren Weil-z an West lster Straße-. 
Mehrere am Hause beim Bau einer 

Manda beschäftigte Leute bemerkten 
den Brand und konnten sie das Feuer 
löschen, ehe dasselbe viel Schaden anrich- 
tete und ohne dasi die zeuerwehr alar: 
niirt zu werden brauchte-. 

— Am Freitag Morgen starb Frau 
May B. Mitchell im Alter von 67 Jah- 
ren. Tie lsonnty:Sup-.-rvisoren hatten 
ihr erst zwei Tage vorher die Ausnahme 
in die Soldatenheiniath bewilligt, in der 
sich ihr Gotte bereits einige seit besin- 
det, doch konnte sie folglich von dci 
Ausnahmeerlanbniß keinen Gebrauch 
mehr machen. Das Begräbniß sand 
Sonntag Nachmittag statt. 

--—— Gestein Vormittag verheirathete 
sich iin Hause des Hin. nnd der Frau 
sahn Mahl hierselbst Or- Otto Weil 
inn Fri. Margaretbe Sohns-. Die Hoch- 
zeit sand iin engsten Fainilientreise statt 
und gleich nach der Trauung begab sich 
das junge Ehepaar nach .ireotut’, Ja» 
oon wo sie in ungefähr txo Tagen zurück: 
kehren und ihr Heini hier in Grand steil- 
and ausschlagen werden« Dein jungen 
Ehepaar nnsere herztichstenGlückwünsct)c. 

— Letzten Dienstag starb iin Alter 
von :t Jahren, 2 Monaten und 6 Tagen 
Arnald Cornelia-L Pflegekind des Hen. 
und der Frau Hugo Stephan infolge von 

Untekletbsentzündung Der Kleine war 

ein Sohn von Henry Corneliug, der letz- 
tes Jahr im Januar starb, nachdem be- 
reits vorher seine Frau gestorben, so daß 
der kleine Arnald als Waise zurückblieb. 
Or. nnd Frau Stepban hatten das Kind 
bereits vor denr Tode des Vaters in 
Pflege und behielten dasselbe an Kindes- 
statt, da sie selbst keine Kinder hatten 
und gewannen es so lieb, daß sie den 
Verlust so schwer empfinden, alo sei ihr 
eigener, einziger Sohn gestorben. Wir 
sprechen den tiefbetrübten Pflegeeltern u. 

Verwandten des kleinen Verstorbenen, der 
gestern beerdigt wurde, unser Beileid 
aus- 

——-sroiie—— 

Pfingst - Feier 
im Sandkrog 

am sonntag, den 21. Rai. 

W während des 
Nachmittags. 

Damvflchisiahrten ouf dem 
großen Teich tagiüber...... 

Abends großer Pan. 

Kommt Alle und verlebt das Pfingst- 
sefi im frischen Grün des Sandki«ogs3. 

PHILIPP sÄNDERS- 
Eigenthümer. 

Bezahlt Eure Zeitung. 
— Raucht die ,,Karma,« die beste 5 

Cent:(-5i»qarre. 
— Die Anlage neuer permanenter 

Seitenwege ist sir im Gange. 
Pfostenloch-Bohrer und Garten- 

geräihschasten bei Röser Bros. 

—- Fredskrugss CabinetBler 
bei Meilen se Heil-kamp. 

-— Reinhold Anderson wurde am 

Samstag ivegenBetrunkenheit um ZLUO 
und Kosten gestasi; er beroppte« 

—- Möbel, Einrichtungsgegensiände, 
Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
wagen, Alles in niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

— Tag neue Wholesale-Groceihge- 
schäit im Wallichg Block erhielt am 

Dienstag die erste Sendung Waaren, 
bestehend aus siins (5akladungen. 

— Die l—5hicago Lumber Co. berech- 
net Euch die niedrinsten Preise an oilen 
Zonen BaumateriaL Wenn Jhr ban- 
en wollt, verfehlt nicht, dort vortzuspreH 
chen. 

—- zred Schlotseldt kam am Sonn- 
tag von Washington hier an zu Besuch. 
Er hat eine Stelle als Stenograph 
im Zollamt zu Manila erhalten und 
reiste vorgestern nach dorthin ab. 

—- Ain Samstag Abend beim Ball 
des Plattdeutschen Vereins gab Profes- 
sor Brase sein Debut als Baßgeigen- 
spieler. Wie wir vernehmen, spielt er 

jetzt bereits alle Instrumente bis ans 
die-Flötuse. So sagt Class- 

—-— Lebte Woche wurde Otto Drervs 
von Wood Niver, der in der Shlvester- 
nacht von ’97 auf ’98 Fel. Graee Han- 
sen in’s Gesicht schoß, wieder arretirt 
und in das hiesige Gefängniß gebracht. 
Die Sache soll noch einmal vor das Ge- 
richt kommen und sind wir neugierig, 
was dabei herauskommt. 

—- Das Saloongeschäft von Nielsen 
ice Heidkamp in der alten Turf Erchange 
erfreut sich guten Zuspruchs, indem die 
Wirthe sich bester Beliebtheit erfreuen 
und ihr Angenmerk darauf haben, alle 

sGäste bestens zufrieden zu stellen. Sie 
Jseroiren einen vorzüglichen Lunch und 
iwag-« Waare anbetrisst halten sie nur das 
» 
Beste. 

—- Charles und Gottlieb Wölz, seit 
einer Reihe von Jahren in Wolbachs 

iGeschäft angestellt als Buchhalter, wer- 

;den sich selbst im Kleidergefchäst etabli- 
seen und zwar in Joplin, Missouri· Tie 
»Gebt-. Wölz sind Beide ein paar tiichtige 
ljunge Männer nnd iviinschen rvir ihnen iden besten Erfolg· 

—-— Sand-ers eit- Schlichtinq hatten 
eine gute Eröffnung ihres Geschäfte-J 
im Corneliuwtfiebäude am Montag· 
Der ausgetischteLnnch ließ nichts zu 
rviinfchen übrig nnd Philipp und Wil- 
helni, unter Assistenz von »stlondik’e« 
hatten alle Hände voll tu thun, um den 
vielen burstigen lsiästen die sich einsau- 
den, das schänmende Naß Fu Irr-deinen- 

— Der etwa ti Meilen nördlich ron 

hier mohuende Former John Rufs erlitt 
ani Freitag Abend einen großen Verlust, 
indem sein großer Stall abbrannte, 
nebst allem Inhalt von Hen, Getreide 
Geschirr nnd sechet Pferden sowie ande- 
rem Vieh· Nur ein Pferd wurde von 

einem Sohn ticuffsz gerettet, der dabei 
auch noch Brandwunden davontrng 
Rufs hatte keine Versicherung 

— Tir- Drropation Tat der Sa- 
loonroit-tl)e, die Wholesalc und sit-statt 
verkaufen, wurde letzte Wache vom 

Stadtrath von ZUOU auf 750 erhöht. 
'Dies macht im Ganzen sür die Stadt- 
knsse sitt-W nug ——Notnbene, wenn un- 

sere l)ochrveisen Stadtväter am Tienstag 
die Geschichte nicht in Wiedererwiigung 
gezogen hätten, indem sie die Verordnung 
wieder dahin änderten, daß die Wyde- 
sale-Ta1« aus lb100 bleiben solle. 

—- Martinv Virnele tclub fuhr eines 
Abends letzter Woche hinaus nach der 
Soldatenheimath. Clissord Guiou 
subr voraus, als er mit einem Mal rief 
»Paßt auf-· und iin selben Augenblick 
flog er vom kliade in eine Stacheldraht- 
senz, wo er d’rin hängen blieb. Die 
andere Gesellschaft konnte gerade noch 
zu rechter Zeit stappen. Es war eine 
neue Fenz quer über den Weg gebaut 
worden am selben Tage. Guiou wurde 
losgelöst und nach Hause gebracht. Er 
war bös zugerichtet, indem er einen Zahn 
verlor und das ganze Gesicht zerfleischt 
war. Es ist gewiß kein Vergnügen, 
so in’s Stacheldrabt zu stiegen. 

[GLOVERS 
waschbare 

Anzijge und Röcke 
für Warmen 

ÆDiese Abtbeilung ist vollständig- 
bestehend aus Kleidern aus Linnen Erash, 
Cotton Covert, Ducking und Pique gemacht. 
Einfach gemacht oder mit Besatz. Neue Mo- 
den für 1899. 

Damen-Anziige zu 81.50, 2.25, 2.39, 
3.5(), 3.75 und 3.98. 

Damen-Röcke zu 35c, 85e, 98e, S1.()0, 
1.25, 1.50, 175, 1.98, 2.25 und 2.39. 

Weiße Pique- und Duck- Röcke für Da- 
men von 85e bis hinauf z1182.5(). 

Belpaßt nicht Euch uns eie Kleidu- nnd Waisl: Zeitscnzenqe sowie unsere 

hübsche Auswahl von stchnnuen zn besehen; unser L Hxxek in größer und Preise 
sind niedriger als je Zuvor. 

Es bezahlt fich einzukaufen bci 
— 

s . bezahlt für Butter, Bam« Eier und Gefiügel 

B å Ri. iliolzcht THE-Irde 
Hennen·. 
Jungebahne 
Alfe.Hähne..-............ 
Truthühner« 

Old Toms ...................... 5 
Guten .. .............. 4 

Gänse» ..........4F 
Tauben (pro Dutzenwy ............ 60 

Wir find von jetzt ab im Markt für Eure Butter, Eier und 
Geflügel und erfragt tunerchrrnc. 

Wir werden Euch ehrlich behandeln. 
C. II-. IOENSON E Co- 

B. d- Yk. FlohlcU-Yåtd. (5·igcntl)i·uncr. 

— Kunst icnei Barthol; in bei Ein-i 
cago Lumber Yakh. 

i Wie wir« vernehmen, iviid Prw 
jfessoi T-i1ie’g volle-J Orchester die Mu- 
sik liefern bei Einweihung von Nioeiside 

;"«1.’»ark ani Sonntag 

! —- Soeben erhalten, eine lsa ladung 
2sitzige Kntschenund Surrey.-, die zu 
ierstaunlich niedrigen Preisen verkauft 

fiverden H. J. P a l m e r. 

! Wenn Jhr Eure Uhien und an- 

dere Sachen zur Repamtin nach Win- 
idolph G Cords iin Bank of Commerce 
Gebäude nehmt, könnt Ihr sicher sein, 

lgute Arbeit zu erhalten. 
l —- Ani Sonntag starb im thesi-ital 
lslaits Stuhr im Alter oon 65 Jahren 
an der HerztuassersnchL Stnhr mai-ein 
alter Ansiedler hier nnd allgemein be- 
kannt. Er war die Jahre her immer bei 
Martin Schimmer im Sandkrog beschäf- 
tigt. Das letzte Jahr war seine Gesund- 
heit bereits sehr schlecht und war er schon 
länger zurück im Hospital, vor kurzer 
Zeit aber wieder heraus-. Letzte Woche 
wurde er jedoch wieder schlechter nnd ging 
abermals in’S Hospital, wo er, wie oben 

angegeben, am Montag Morgen starb. 
Das- Begräbnisz sand Dienstag Nachmit- 
tag statt. Stuhr hinterliißt eine Fran, 
sowie eine Anzahl erwachsener Kinder, 
doch lebte er seit Jahren oon seiner Fa- 
milie getrennt. 

Dauksaguna. 
Allen Denen, die nur bei den mich in 

jüngster Zeit betroffenen schweren Schick- 
salsschlägen so hülsreich mit Rath und 
That zur Seite standen, sowie Allen die 
meiner nunmehr im Grabe ruhenden 
Tochter das Geleite zur letzten Ruhestätte 
gaben, sage ich hiermitmeinen her-sinnig- 
stenDank. AdolphMeinkr. 

— Fritz Schildnieyer hat ein »Rose- 
bsall Team« organisirt und wird inuner 
fleißig geübt. 

Bekleidsbeschluß 
de-) Plattdütschcn Vereeu 

von Grund Island. 
To es dein Herrn über Leben und 

Tod gefallen hat, unseren Mitbruder L. 
A. von Was-mer aus drin Kreise seiner 
Angehörigen abzubcrufcn, sei es 

B e s ch l o s s e u, das; wir der Wittwe 
des verstorbenen Bruders hiermit unser 
iunigsteg Beileid iiber den sie betrosseuen 
schweren Verlust aussprechen Zum Zei- 
chen der Trauer unt den Verstorbenen 
sei es ferner 

V e s cl) l o s s e n, dass dieser Beschlnss 
dein Protokoll einverleibt, das; eine 
Copie desselben der trnnemden Wittwe 
iibersandt, sowie das; er im Anzeiger F- 
Herold pnblmrt werde-. 

J. M. A p s- e l b o r n, 
Je 0 h n P n n l s e n, Honnte 
Oenrn Thiessen, 

N r a nd J s l a nd Etu. April l—!!s«.). 

Dankfagung. 
Allen meinen lieben Freunden und 

Nachbarn, die mir während der lebten 
Krankheit Ineiner geliebten Gattin, Frau 

TMary Stollenberg, so hiilsreich mit 
ijcath nnd That zur Seite standen, sowie 
Hallen Denken, die ver theuren Verstorbe- 
Jnen das Geleite zur letzten Ruhestätte 
lgaben, spreche ich hiermit meinen herz- 
iinnigsten Dank aus. 

Fied. Stoltenberg. 

Saatkartossetm 
Early Ohio, Ein-les Triumph nnd 

Bin-buntes soeben einige Carlos-nagen 
vom nördlichen Minnesota erhalten. 

O S e a r R ö se r. 


